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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G Schwetſchke.)

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156

e r C 0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
9 Univerfitärsftraße, Gewandhaus No. 4.

Zeitung
und Land.

No. 165. Halle, Dienstag den 18. Juli 1843.
Hierzu eine Beilage.

Denuntſchland.
Berlin, d. 16. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:

dem Vice- Unteroffizier Kauffmann vom erſten Dragoner-
Regiment die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen;

Den bisherigen Regierungs und Bau Rath Mellin
zum Geheimen Regierungs Rath zu ernennen.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche General- Major von Duhamel
iſt von Dresden hier angekommen.

Se. Excellenz der Geheime Staats und Miniſter der
geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten, Dr.
Eichhorn, iſt nach Jſchl, Se. Excellenztder Geheime Staats-
Miniſter, General Lieutenant und General Adjutant Sr.
Majeſtät des Königs, von Thile I. nach Teplitz, und Se.

Enrcellenz der Wirkliche Geheime Staats und Finanz- Miniſter
von Bodelſchwingh, nach Bromberg von hier abgereiſt.

Duſſeldorf. Der rheiniſche Landtag beſchloß
am 22. Juni mit Ausfall einer einzigen Stimme, eine Adreſſe
an Se. Maj. den König zu richten, worin gebeten wurde, „die
gegenwärtige Lage des Ackerbaues in Bezug auf den Verkehr
mit dem Auslande durch eine Jmmediat- Kommiſſion un
terſuchen zu laſſen. Ferner beſchloſſen die Staäände, den König
um Erlaß einer Verordnung zu bitten, wonach den Muſter-
reiſenden fur den Detailverkauf in Manufakturwagren dieſer
Verkauf oder das Aufſuchen von Beſtellungen bei Privaten
ne durchaus unterſagt, Jnlaändern aber nur unter der

edingung geſtattet werden ſollte, wenn ſie einer Gewerb-
ſteuer zu Gunſten des Gemeinde-Aerars unterworfen wurden.
Dieſelbe Verſammlung entſchied ſich zu einer Petition an Se.
Majeſtät für Beſchränkung der Miniſterial- Verordnung vom
13. Auguſt 1842 (uüber die Apotheken) auf die neu zu errichten
den Apotheken.

Nach den Stettiner Böoörſennachr. d. d. Oſtſee ha
ben ſich die dem deutſchen Zollverein angehörenden Oſtſeeländer
oft daruber beklagt, daß ihnen nicht allein kein wirklicher
Nutzen aus dieſem Verein ſeither erwachſen, ſondern daß durch
ſolchen auch fur ihre Gegenſeitigkeit zu den beſten ausländ,
Abnehmern ihrer Produkte hemmende Maßregeln entſtehen,
mindeſtens daß die Beſeitigung derjenigen, welche beſtehen,

in Folge der handels- politiſchen Grundſätze des Vereins, ſich
nicht wohl abſehen laſſe. Als eine Abhuülfe glaubt man mit
Recht die Schiffbarmachung der Ems bis Rheine und Greven
und den Bau eines Kanals zur Verbindung der Ems mit dem
Rheine (mittelſt der Lippe) anſehen zu muſſen. Dadurch wur
de die theure Vermittlung Hollands umgangen.

Am 6. und 7. Juli iſt in Dresden das zweite große
Sängerfeſt Sachſens abgehalten worden. Zwei dresdener
Geſang Vereine, der Orpheus und die Liedertafel, hatten die
Leitung ubernommen. Aus ihrer Mitte war das Feſt Komite
ernannt worden. Die Kapellmeiſter Reißiger und Wag-
ner und Lehrer Muüller daſelbſt hatten ſich der muſika
liſchen Direktion unterzogen. Obwohl nur ſachſiſche Sänger
Theil nahmen, hatten ſich doch mehr als 1000 Saänger einge
funden welche in neun Chöre vertheilt worden waren, von
denen den erſten der dresdener Verein, Orpheus, bildete, die
Vereine von der Unter Elbe den zweiten machten die aus
dem Erzgebirge den dritten, die aus den Mulden Thalern den
vierten, der funfte war wieder ein dresdener Verein, die Lie-
dertafel, der ſechste beſtand aus einigen Geſellſchaften aus der
Lauſitz, der ſiebente aus einigen aus der Lauſitz und denen vom
rechten Elbufer, der achte aus denen von der Ober-Elbe, der
neunte war wieder aus dem dresdener Liederkranze und den
Sanger Vereinen aus der nächſten Umgegend Dresdens zu
ſammengeſetzt.

Stuttgart, d. 6. Juli. Endlich ſoll es auch mit unſe
rem Eiſenbahnweſen vorangehen. Ober-Baurath v. Buühler
iſt mit ſeinen Begleitern von der Bereiſung der badiſchen, el
ſäſſiſchen, belgiſchen und preußiſchen Bahnen zuruckgekom
men. Nachdem bereits Alles vermeſſen war, ehe genannte
Techniker eine Eiſenbahn geſehen hatten muß nun das Wich-
tigſte, und zwar theilweiſe zum dritten und vierten Mal revi-
dirt und abgeändert werden. So iſt Herr v. Buhler nun
bereits abgereiſt, um noch einmal „den Albübergang zu ſtu-
diren und nach den ſpät, doch glucklicherweiſe und hoffent
lich noch nicht zu ſpät gemachten Anſchauungen anderwarts die

döglichkeit zu ſuchen, auf einer geneigten Ebene die Neckar-
ſeite der ſchwäbiſchen Alb hinauf-, und über den Michaels-
berg bei Ulm (der befeſtigt wird) herabzukommen. Uebrigens
iſt dieſe wichtige Angelegenheit in Wurttemberg noch ſehr in

4



A.

e

T

e

e
h

e

e

Frage geſtellt, obwohl verſichert wird, auf den Herbſt ſolle de
finitiv begonnen werden.

Großbritannien und Jrlaud.
London, d. 8. Juli. Die traurige Lage Jrlands geht

hauptſächlich aus zweifachen Grunden hervor, einmal aus der
Unverträglichkeit gewiſſer Jnſtitutionen des Landes mit den An
ſichten und Gefuhlen des Volks, dann aus okonomiſchen Ver
hältniſſen; d. i. aus der Ausdehnung der proteſtantiſchen und
Einſchränkung der katholiſchen Kirche, aus den beſtehenden
Pachtverhaältniſſen und endlich aus dem Armengeſetz.

Ueber die Nothwendigkeit einer Reform der kirchlichen
Verhältniſſe ſind die meiſten Stimmen einig, nur uüber die Art
und Weiſe derſelben weichen ſie ab. Auch der Standard, das
Blatt, welches trotz der Anfechtungen ſeiner eigenen Partei
nicht aufhort, mit unerſchüütterlicher Konſequenz die Politik
der Regierung zu vertheidigen, halt in ſeinem Artikel, der die
Regierung rechtfertigt, dieſelbe fur noöthig, und empfiehlt da
zu die Beſoldung der katholiſchen Geiſtlichkeit. Die Reguli-
rung der Pachtverhältniſſe aber kann nach dem genannten Blatt
und auch nach den Anſichten der Majorität des Volks nicht durch
die Einrichtung der Erbpacht vor ſich t das Blatt ſchlägt
die Anwendung des vor einiger Zeit in Antrag gebrachten Ko
loniſations-Syſtems des Herrn Charles Buller vor, da
das Mißverhältniß in dem Begehr nach Arbeit zu dem Vorhan-
denſein der Arbeitskräfte und der daraus folgende Mangel an
Subſiſtenzmitteln der alleinige Grund des Drucks und der Un-
zufriedenheit iſt, welche auf ein ſo verzweifeltes Mittel, wie die
Einrichtung der Erbpacht iſt, leiten. Endlich geſteht auch
ſelbſt der Standard daß das Armengeſetz eine der unmittel-
baren Urſachen des gegenwärtigen Paroxysmus iſt und die Re
gierung jenes Geſetz „gänzlich reformiren“ könnte, anſtatt wie
ſie im Willen hat, es zu modifiziren.

London, d. 11. Juli. Eine anſehnliche Zahl irländi-
ſcher Parlaments Mitglieder, darunter Lord Clements und
Herr O'Brien, hatten geſtern eine Verſammlung in der
Wohnung Sir B. Hall's, gleichfalls Parlaments Mitglied,
um uüber die Veröffentlichung einer Darlegung des gegenwarti
gen Zuſtandes und der Ausſichten Jrlands fur die Zukunft zu
berathen. Das Reſultat der Verſammlung war die Wahl eines

Ausſchuſſes, der die Darlegung abfaſſen ſollte.

Jtalien.Neapel, d. 1. Juli. Heut Abend begab ſich die junge
Kaiſerin von Braſilien vom Könige und den beiden Königin-
nen begleitet, an Bord der Fregatte, die bereits die Anker ge-
lichtet und ihre Reiſe gleich den übrigen 2 braſilianiſchen und
4 negpolitaniſchen Schiffen mit dem Grafen von Aquila an
Bord angetreten hat. Wahrend der Ueberfahrt löſte jedes der
11 auf der Rhede liegenden Schiffe die kaiſerliche Salve von
101 Schuſſen. (Die Vermahlung unſerer Prinzeſſin The
reſa, bei welcher der Kaiſer von Braſilien durch den Prinzen
Luitpold vertreten wurde, fand bekanntlich ſchon am 30. Mat,
den Namengsfeſte des Köoönigs, ſtatt.)

Vermiſchtes.
Bedra bei Merſeburg, d. 14. Juni. Geſtern zwi-

ſchen 121 und 1 Uhr in der Mittagszeit waren die Bewohner
der Umgegend ſtaunende Zeugen eines zwiſchen dem Dorfe Leiha
und der dabei befindlichen Windmuhle ſich darſtellenden Pha
nomens, deſſen ſich hier die älteſten Leute nicht zu erinnern
wiſſen, und welches man der nächſten Erſcheinung nach, fur
das populäre Verſtändniß mit dem Namen einer ungeheuren

angerichtet hat.

Sandhoſe bezeichnen kann. Daß dieſelbe das Produkt elek
triſcher Kräfte war, wird die Erzählung des näheren Hergan
ges darthun. Jm Anfange erhob ſich ein Staubwirbel,
welcher, bis zur Höhe von wohl 100 Fuß emporſteigend, nach
dem Dorfe Lunſtedt ſich hinbewegte und bald verſchwand.
Gleich darauf bildete ſich faſt auf derſelben Stelle, wo die
fruhere entſtanden war, eine neue, ahnliche Saule, nahm
aber eine ziemlich entgegengeſetzte Richtung bis zu einem Raps-
felde, wo ſie, immer heftiger und heftiger wirbelnd, zu einem
Durchmeſſer von etwa 80 100 Fuß anwuchs und zu einer
nach unten verläangerten Kugelgeſtalt ſich ausbildete. Wah
rend dieſe Maſſe an Umfang und Höhe zunahm und alle in
ihrem Bereiche befindlichen Gegenſtände von leichterem Ge-
wichte, ganz beſonders außer dem aufgewuhlten Staube

die zerzauſten Rapsbundel (welche ſchon in einiger Entfer-
nung von dem ſ[ſichtbaren] Wirbel angezogen zu werden ſchie-
nen) zu einer Höhe von etwa 500 Fuß mit in die Luft nahm:
ſtiegen aus der Staubwolke zwei helle Arme von ungefähr 8
bis 10 Fuß im Durchmeſſer nahe neben einander in ziemlich
ſenkrechter Stellung gen Himmel. Zu gleicher Zeit bildete ſich
in ſchräger Abweichung über denſelben eine anfangs gelblich
erſcheinende Wolke (an der dunkleren), welche in eine heftig
drehende Bewegung gerieth und in welcher man zwei konzen
triſche Kreiſe als ſchmale Streifen bemerkte. Aus ihrer Mitte
ſenkte ſich nun ein anfanglich ſackähnlicher Arm in derſelben
Stärke als die heraufſteigenden, aber hohl, wie man aus der
lichten Mitte abnehmen konnte, und von dunkelblauer Farbe
herab, und vereinigte ſich mit dem einen der entgegenkommenden.
Jn dem Augenblicke dieſer Vereinigung bog ſich der in der Rich
tung nach Weſten aufgeſtiegene Arm nach unten und ſtieß in
merktlichen Strahlen den Staub u. ſ. w. von ſich worauf er
bald verſchwand. Die nun uübrig gebliebene, circa 1000 Fuß
hohe und in einem Winkel von 70 geneigte Säule (aus deren
unterem Theile zu beiden Seiten kleine Staubmaſſen in Form
elektriſcher Funken abgeſtoßen wurden), unten ſtark und ſchwarz,
in der Mitte dunn und hell, oben von dem hohlen Wolken
arme gebildet, wirbelte noch mehrere Minuten fort, bis die
Verbindung des Oberen und Unteren plotzlich riß, worauf die
Wolke drehend und langſam ſich wieder emporzog und die
Staubmaſſe ploötzlich in horizontalen Schichten auseinander
und zu Boden ſiel. Wahrend des Ereigniſſes donnerte es
heftig, wobei das Rauſchen von Hagel ſich hören ließ, und
gleich nach der Auflöſung fiel in der Entfernung einer Viertel-
ſtunde ein wolkenbruchähnlicher Regen, welcher viel Schaden

Jn der Atmoſphare herrſchte vor dem Pha-
nomene eine ziemliche Windſtille (der Wind kam aus Sudoſt).
Die in der That furchtbar anzuſchauende Himmelsſaule ſetzte
viele Leute in nicht geringes Bangen.

Naumburg. Am 5*. d. M. hatte der hier beſtehende
Verein fur höhere Kirchenmuſik die Auffuührung des Oratoriums
Paulus in der Domkirche veranſtaltet, wobei der Muſikdi-
rektor Claudius die Direktion des Ganzen mit Eifer, Ein-
ſicht und Geſchick geleitet hat. Außer den Theilnehmern des
genannten Vereins (Männern und Jungfrauen) waren mehrere
geſchätzte Sänger und Säangerinnen aus Leipzig und Weißen-
fels dabei thätig, eine Anzahl von Mitgliedern der Halleſchen
Liedertafel und Muſiker vom Fache, ſowie geſchickte Dilettan
ten aus Magdeburg Weißenfels, Freiburg, Camburg, Oſter-
feld, Eiſenberg und Naumburg, im Ganzen 160 170 Perſo-
nen, unter denen 60 Muſiker waren. Der Ueberſchuß der Ein
nahme iſt zum Beſten der Armen in Naumburg beſtimmt.
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Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Geſtern Abend 5 Uhr verſchied ſanft
an Altersſchwache im einundſiebzigſten
Lebensjahre der Oekonom Auguſt Chri-
ſtian Richter.

Indem die Hinterbliebenen dieſe trau-
rige Nachricht Verwandten und Freunden
ergebenſt mittheilen, bitten ſie um ſtille
Theilnahme.

Halle, den 16. Juli 1843.

Todesanzeige.
Unſer geliebter einziger Sohn, Schwie-

gerſohn und Bruder, der Kaufmann Wil-
helm Franke zu Merſeburg, hat durch
Gottes Schickung am 14. d. Mts. beim
Baden ſeinen Tod gefunden.

Indem wir dies allen Verwandten und
Bekannten ſtatt beſonderer Meldung erge-
benſt anzeigen, bitten wir um ſtille Theil-
nahme.

Merſeburg, Schraplau und
Cöthen, am 15. Juli 1843.

Die hinterbliebenen Eltern,
Schwiegereltern und Geſchwiſter.

Bekanntmachungen.
Brauerei- Verpachtung.

Eine im Herzogthum Sachſen gelegene
Ritterguts Brauerei, wo meiſtens Lagerbier
gebraut wurde, ſoll zu Michgeli 1843 aus
freier Hand auf drei Jahre gewiß, und
drei Jahre ungewiß verpachtet werden; ſel-
bige liegt in nicht zu großer Entfernung zwi-
ſchen zwei großen Städten und Fabriköörtern;
auch ſind zu derſelben die nöthigen Lager-
keller und Gefaße vorhanden, wo circa 1000
Tonnen Bier lagern können.

Gutige Offerten bittet man franco an
die Herren Schuchard Planitz in
Leipzig gelangen zu laſſen.

Orangerie- Auction.
Wegen Pachtaufgabe meines Garten-

grundſtucks bin ich genöthigt, meine nicht
unbedeutende Orangerie offentlich zu ver
ſteigern, wozu der 1. und 2. Auguſt d. J.
beſtimmt ſind. Sie beſtehet in großen
und kleinen Orangebaumen, circa 1500
Stück Camelien, ſo wie 2 300 Cacteen,
großen ausgewachſenen Pflanzen.

Saämmtliche Pflanzen belaufen ſich auf
5--6000 St. hierzu kommen noch meh
rere Gartengeräthſchaften, als: Miſtbeet-
fenſter, Kaſten, ein Gewachshaus mit Zu
behör und andere Sachen mehr.

Naumburg a./S., den 17. Juli 1843.
Gottfr. Hirſchfeld,

Handelsgartner.
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Handlungs-Commis in vielen
Branchen, ſowie mehrere Pharmaceuten und
1 Rechnungsfuhrer, wollen ſich melden im
Comtoir von H. Dankworth in Ber-
lin, Jüdenſtraße Nr. 45.

Auf dem von Lehmannſchen Ritter-
gute zu Gutenberg bei Halle iſt eine
bedeutende Quantitat Bruch und Pflaſter-
ſteine durch den Unterzeichneten zu verkau-
fen; auch ſind daſelbſt 6 Stuben, 8 Kam
mern nebſt Zubehör zu vermiethen, und
ſogleich, oder Michaelis d. J. zu uber-

nehmen. Kunze.
Bei G. A. Kummer in Zerhbſt iſt

erſchienen

Habicht, Dr. A., rechtliche Er-
örterungen und Entſcheidungen
gemeinrechtlicher Controver-
ſen. Ir Bd. gr. 8.

2 Rthlr. 12 gGr. (15 Sgr.)
Es iſt die vorwaltende Tendenz dieſes

Werkes, zur Herſtellung und Erhaltung einer
theoretiſchen Praxis, ſo wie zur dauern
den Verſtändigung der Juſtizhöfe über die
ſtreitigen Rechtsfragen mitzuwirken, und zu
dem Ende ſind die wiſſenſchaftlichen

Erörterungen und theoretiſchen Ent-
wicklungen, ſo wie ſolche den von dem
Oberappellationsgerichte zu Zerbſt ausgegang-
nen Entſcheidungen practiſch wichtiger
und der Regel nach dem gemeinen Recht
angehörender Controverſen zu Grunde gelegt
waren, aus den richterlichen Arbeiten des Ver
faſſers excerpirt und von dieſem mit Anmer-
kungen begleitet, oder jene ſind, inſofern auch
die darin enthaltene Subſumtion des concreten
Falles zur Beleuchtung und Erläuterung des
Rechtsſatzes nützlich erſchien hin und wieder
vollſtändig aufgenommen, ſo daß auf dieſem
Wege zugleich über die Rechtspflege jenes
oberſten Juſtizhofes offene Rechenſchaft abge-
legt wird.

Die Fortſetzung ſoll in zwangloſen Heften,
deren zwei einen Band bilden, geliefert wer-
den, jeder Band aber ein vollſtändiges Sach-
regiſter erhalten.

Eine reinliche, gewillige Aufwär-
terin wird zum I. Auguſt oder ſofor-
tigen Antritt geſucht. Näheres am
großen Berlin Nr. 427, 2 Treppen.

Ein anſtandiges Madchen, welches ſeit
mehreren Jahren als Gehulfin in einer Wirth-
ſchaft conditionirt, auch ſpaäter derſelben
vorgeſtanden hat und im Kleidermachen er-
fahren iſt, ſucht zum 1. Oktober in der
Stadt oder auf dem Lande eine ahnliche

Das Nahere große Ulrichsſtraße
r. 9.

Holzauction.
Freitag fruh 9 Uhr, als den 21. Juli,

ſoll bei der Steinmuhle eine bedeutende
Quantitat eichene, ellerne, birkene und pap-
pelne Bohlen und Bretter meiſtbietend
gegen baare Bezahlung verkauft werden.

Freitag den 28. Juli fruh 10 Uhr, ſoll
der diesjährige Weizen auf dem Stiele von
einem Viertelhufenſtuck der Winkleriſchen
Viertelhufe hinter den Neugaärten meiſt
bietend gegen gleich bagre Zahlung verkauft
werden. Kaufliebhaber wollen ſich gefal
ligſt im Garten des Herrn Hennig
allhier zur beſtimmten Zeit einfinden.

Zörbig, den 18. Juli 1843.
C. Clemens

Steppdecken
in der groößten Auswahl, gut gearbeitet,
werden billig verkauft bei S. Jonſon,
Rathhausecke.

Weiße Neſſel-Leinwand
zu Hemden in beſter Güte und 7/,
breit von 21 Sgr. die Elle an bei

S. Jonſon, Rathhausecke.

Sommer-Bucksking
von 3 Sgr. an die Elle iſt neu angekom-

men bei S. Jonſon.
Zwei leichte Leiterwagen, ein und zwei-

ſpannig zu fahren ſtehen in Nr. 978
kleine Ulrichsſtraße zum Verkauf.

Dienstag den 18. Juli, Abends 6 Uhr,
II. Somm. Abonnem. Concert

bei Hrn. Oehmichen in Schmidt's
Garten.

Familienbillete zu noch 5 Concerten ſind
bei Hrn. Kitzing am Markte zu haben.

Das Stadt-Muſikchor.

Einen Lehrburſchen ſucht der Barbier
Francke, Leipziger Straße Nr. 299.

Durch alle Buchhandlungen iſt von mir

zu beziehen:

Philoſophie des Staats
oder

Allgemeine Socialtheorie.
Von

Dr. Hugo Eiſenhart.
gr. 8. geh. 1 Thlr. 6 Ngr.

Leipzig, im Juni 1843.
F. A. Brockhans.

Zum Ball, als den 23. d. M., ladet
ergebenſt ein

Böttcher in Elbitz.
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Am 25. Juli a. c., Nachmittags 3 Uhr, ſoll in der Expeditionsſtube des Unterzeichnete
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Hans- Verkauf in Deſſau.
n meiſtbietend das vom Herrn Tuch-

fabrikanten Otto hinterlaſſene, sub No. 296 in der Hospitalſtraße belegene, im beſten Zuſtande befindliche und zu ſedem Geſchäft
paſſende Haus mit 3 Stuben, 2 Kammern vorn heraus, ſammt Neben- und Hintergebaude, die vor 10 Jahren erbauet, und
3 große Stuben, 1 Waſchhaus, 1 Farbehaus, Wagenremiſe, Getreideboden 2c. enthalten; nebſt Garten, ſchönem Brunnenwaſſer,
erbtheilungshalber verkauft werden, und ſollen die desfallſigen Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden.

h m
Siegfried, Auditeur-

Acker und Gartenverkauf in D eſſan.
Mittwoch, den 26. Zuli a. C., ſollen folgende vom Herrn Tuchfabrikanten Otto dahier hinterlaſſene Grundſtücke meiſtbietend,

unter den im Termine

b) 2 do.c) 3 v do.do.

e) 4 v do.328 do.8) 2
3

deierei,
ebendaſelbſt
ebendaſelbſt,

auf der Schaferbreite,
ebendaſelbſt

im Buürgerfelde,
eingezäunter Acker am Gottesacker, und
eingezaunter Garten, ebenfalls am Gottesacker belegen, und beide mit Obſtbaumen bepflatzt,

Brunnen und Gartenhaus enthaltend.

Guts Verkauf.
Mein in Volkſtedt bei Eisleben gele-

genes Ackergut, mit 102 Flur Morgen,
oder 128 Morgen vermeſſenes Land, den
Morgen zu 180 [Ruthen, mit voller
Erndte und vollſtändigem Jnventarium,
beabſichtige ich veranderungshalber aus freier
Hand zu verkaufen. Reelle Kaäufer können
mit mir unterhandeln; Unterhandler wer-
den verbeten.

Volkſtedt, den 13. Juli 1843.
Ehrenfried Kobe.

Geſuch.
Ein Verwalter, der guch in Brauerei,

Brennerei ünd Buchhaltung nicht unerfah-
ren iſt, ſucht veranderungshalber ein baldi-
ges Unterkommen. Naheres durch porto-
freie Briefe unter der Chiffre C. P. poste
restante Weißenfels.
——-=„SZ

Alle diejenigen, welche noch Buücher aus
der Marienbibliothek haben, werden Be-
hufs der Reviſion derſelben hierdurch er-
ſucht, dieſelben in möglichſt kurzer Friſt und
ſpäteſtens bis zum 1. Auguſt in den Nach-
mittagsſtunden von 3 5 Uhr an die Bi-
bliothek zuruckzuliefern.

Halle, den 16. Juli 1843.
Der Bibliothekar
Prof. Germar.

m

Gute reife
Sauer-Kirſchen

kauft zum ſtattfindenden höchſten
Preiſe

Theodor Brodkorb
in Cönnern.
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mitzutheilenden Bedingungen, in der Wohnung des Unterzeichneten verkauft werden:
a) 4 Morgen Acker an der

Siegfried.

ten Publikum beehre ich mich ergebenſt an
zuzeigen, daß ich am Markte unter der
Rathswaage ein zweites Material-Waaga-
ren-Geſchaft eingerichtet habe und Soun-
tag den 16. Juli eroffne.

Mit dieſer Anzeige verbinde ich die er-
gebene Bitte, dem neuen Etabliſſement gu—-
tiges Vertrauen ſchenken zu wollen, was
ich, unter Zuſicherung freundlichſter und
reellſter Bedienung, zu rechtfertigen mich
bemuühen werde. Halle, d. 15. Juli 1843.

M sri6 Förſter.Looſe erſter Klaſſe 88ſter Lotterie ſind
noch zu haben beim m

Königlichen Lotterie Einnehmer
Lehmann.

Dank.
Bei der am 9. d. M. zu Zöberitz er-

folgten Beerdigung unſerer guten Mutter,
Frau Caroline Eliſabeth verw. Prof.
Dindorf, geb. Otto, haben Se. Hoch-
ehrwuürden Hr. Diac. Rapmund in Zor-
big, die Herren Cantor Juckuff und Kirch-
vater und Anſpanner Brand in Zoöberitz,
ſowie die Herren Richter Drechsler eben-
daſelbſt, Lincke in Tannepöls, zugleich
Kreisdeputirter, und Mſtr. Sengewald
in Mohlau, Schöppen Schönemann in
Zoöberitz, Werner in Tannepöls und Gott-

lieb Fleiſcher in Möhlau, ſowie Anſpan-
ner und Nachbar Sibigke in Zoöberitz,
der Entſchlafenen ſo ausgezeichnete Beweiſe
von Achtung und Liebe gegeben, daß wir
uns gedrungen fuhlen, dieſen Ehrenmaän-
nern unſern tiefgefuühlten Dank hierdurch
öffentlich auszuſprechen.

Leipzig, den 12. Juli 1843.
Prof. Wilhelm und Ludwig Dindorf

Einem in und auswärtigen hochgeehr W an z ent od
zur augenblicklichen Ausrottung der Wanzen
und ihrer Brut, ein in vielen öffentlichen
Anſtalten und Kaſernen als untruglich be
kanntes Mittel, das Glas zu Thlr.
oder 10 Sgr.

Jn Halle bet
Pranz Vaceant.

Aromatisches Kräuteröh,
zum Wachethum und zur Verſchönerung der
Haare, welches unter der Garantie ver
kauft wird daß es ganz dieſelben Dienſte
leiſtet, als alle bisher angeprieſenen, theuern
und oft über 1 Rthlr. koſtenden Artikel die
ſer Art.

Das Flacon von derſelben Größe Thlr.
Pr. Cour.

Zu haben in Halle bei

Franz Vacecanö,
Theater in Lauchſtädt.

Mittwoch, den 19. Juli-
Auf vielſeitiges Verlangen
Das Glas Waſſer,

oder:
Urſache und Wirkungen,
Luſtſpiel in 5 Akten nach Scribe

von Cosmar.

Sonnabend, den 22. Juli:
Die Königin von Cypern,

große Oper in 5 Akten von Halevy,
Sonntag, den 23. Juli-

Das Donauweibchen,
komiſche Volksoper in 3 Akten von Hensker,

Muſik von Kauer,
Dr. Fr. Lorenz

Beilage
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Beilage zu Nr. 165
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Dienstag, den 18. Juli 1843.

R z J 2222

Deutſchland.
Ueber Preußen bringt die Aachner Zeitung die Nach-

richt, daß fur das Turnweſen eine ganz beſondere Staatsbe-
horde gebildet werden ſolle, welche zwar von dem Kultus-
miniſterium reſſortire, aber in ihrer Thaätigkeit und Verwal-
tung ſelbſtſtaändig handeln und nur ideell von dem Geiſte des
dazu berufenen Profeſſors Maßmann geleitet werden wurde.
Die verſchiedenen Miniſterien ſollen Räthe deputiren die ſich
bei der Leitung des Turnweſens betheiligen. So wurde das
Turnweſen in der Hauptſache Staatsanſtalt und von dem auf
ihm laſtenden Verdacht der Demagogie befreit.

Nach Berichten aus Köln hat eine große Anzahl dorti-
ger Burger ſich verbunden, die beiden Landtagsdeputirten
Merkens und Camphauſen bei deren Ruückkehr vom Land-
tage feſtlich zu empfangen. Auf ähnliche Weiſe ſollen auch
die ſtädtiſchen Deputirten in Aachen und Trier eingeholt
werden.

Jn dem Hannoverſchen und in der Wetterau wird
über große Theurung der unentbehrlichſten Lebensbedurfniſſe
geklagt. Doch duürfen wir nicht verſchweigen, daß man in
verſchiedenen Gegenden mit Erfolg Maßregeln zur Milderung
der Noth ergreift.

Jn Sachſen-Meiningen hat der Herzog der
Grundſteuer und Theile des Fruchtzinſes erlaſſen, Stundung
der Gefalle, Verabfolgung von Fruchten aus den herrſchaftlichen
Vorräthen zu billigern Preiſen angeordnet und den gewoöhn-
lichen Bauetat um 75000 fl., ſowie die Arbeitsloöhne erhöht.

Aus Nurnberg und Wurzburg wird berichtet, daß
die geſteigerten Preiſe plötzlich tief heruntergegangen. An einem
Markttage, am 7. Jul., war in Wurzburg der Markt mit mehr
als 200 vollbeladenen Wagen bedeckt, und am 8. Jul. ſah
man auf der Schranne (Markt) in Nuürnberg eine Zufuhr
von mehr als 2400 Scheffeln Roggen und Weizen. Jn Mainz
ſah ſich der Magiſtrat in der Lage, die ihm von der Militärver-
waltung zur Verfugung geſtellte Quantitaät Mehl (2000 Mal-
ter) ausſchlagen zu durfen, weil die Witterung ſo gunſtig
geworden ſei, daß die Erndte begonnen werden konne. Jn
Erfurt, wo einige Handlungshauſer beträchtliche Ankäufe
in den Oſtſeehäfen gemacht haben ſollen, ſind die Preiſe beim
Eintreffen der erſten Zufuhren um faſt einen Thaler pro Schef-
fel gewichen.

Frankreich.Paris, d. 10. Juli. Die Regierung ſoll durch den Tele
graphen aus Bayonne heute die Nachricht erhalten haben, daß
die Belle Poule in Liſſabon angelangt ſei. Der Prinz von
Joinville wollte namlich mit ſeiner jungen Gemahlin erſt
einen achttägigen Beſuch am Hofe Donna Maria's machen und
dann den Prinzen von Koburg und die Prinzeſſin Clementine
auf ſeinem Schiffe mit nach Breſt nehmen. Nach der Ankunft
des Prinzen von Joinville in Eu wird ſeine Beförderung zum
KontreAdmiral ſtattfinden die ſchon im vorigen Jahre be
ſchloſſen war, der ſich aber der Prinz ſelbſt damals widerſetzte,

weil er vorher noch eine Seereiſe als Kommandeur der Belle
Poule machen wollte.

Nachrichten aus Algier vom 5. Juli zufolge wäre der
Emir Abdel-Kader beinahe in die Hände der franzoſiſchen
Truppen gefallen. Oberſt Gery uberfiel etwa 20 bis 25
Lieues von Mascara nachtlicher Weile das Lager des Emir.
145 Mann von der regulairen Jnfanterie wurden gefangen ge-
nommen, 200 getödtet; 180 Pferde mit Flinten wurden er
beutet. Der beruühmte Rappe Abd-el-Kaders, der Vogel
der Wuſte, wurde durch einen Schuß getödtet der Emir ſelbſt

verdankte ſeine Rettung nur der Aufopferung einiger Araber,
die ihn mit ihrem Körper deckten; einer derſelben, welcher den
Steigbugel hielt, um dem Emir beim Aufſteigen auf ein ande
res Pferd behulflich zu ſein, als ſein Rappe zuſammengeſtürzt
war, wurde von einem Karabinier zu Boden geſtreckt. Unter
der Beute, die in die Hände der Franzoſen ſiel, befindet ſich
auch eine Handſchrift des Emirs, welche eine Geſchichte ſeines
Krieges mit den Franzoſen enthält. AbdelKader wandte
ſich auf ſeiner Flucht nach dem Weſten wo er indeß mit dem
General Bedeau zuſammentreffen könnte. Die Truppen
Abd-el-Kaders, ſo wie die Stamme, die ihm noch gehor
chen, ſind, damit ſtimmen die Ausſagen aller Gefangenen über
ein, in der bedauerlichſten Lage.

Spanien.Telegraphiſche Depeſchen. 1. (Perpignan, d. 10. Jull.)
Zurbano iſt mit dem größten Theil ſeiner Diviſion von Lerida
abgegangen; er läßt nur ein Bataillon im Schloß und ein an
deres in der Stadt zuruck; er hat die Straße nach Fraga ein
geſchlagen.

2. (Bayonne, d. 10. Juli.) Madrid war ruhig am 8.
Der Regent war noch am 6. mit ſeinen Truppen zu Albacete.
Manzanares, Guadalajara und Alcala de Henares haben ſich
pronuncirt. Ein Bataillon und eine Eskadron der Madrider
Miliz, angefuührt von dem Generalkapitän, ſind am 7. Juli
mit 40 Reitern vom Regiment Luſitania nach Alcala de Henares
ausgezogen. General Concha iſt am 3. Juli zu Malaga an
gekommen. Er iſt zum Oberbefehlshaber der Truppen ernannt
worden, mit welchen er am 4. nach Sevilla aufbrechen ſollte.
General Van Halen, am 2. Juli nach Cordova gekommen,
hatte dieſe Stadt am 4. wieder verlaſſen. Caceres und Olivenza
haben ſich pronuncirt.

Jn einem Schreiben aus Saragoſſa vom 1. Juli, mit
getheilt in den Londoner Times vom 8. d., wird mit Zuverſicht
ausgeſprochen die Entſcheidung hänge ab von der Hauptſtadt
Aragoniens, und dieſe ſei unerſchütterlich für Espartero.

Die Generale Seoane und Zurbano haben, glaub
würdigen Angaben zufolge, 22 Bataillone Jnfanterie, 1000
Mann Reiterei und 16 Stucke Geſchutz unter ihren Befehlen.
Es beſtätigt ſich, daß Zurbano vier Sergeanten, welche ein
Komplott zu Gunſten des Aufſtandes anzuſtiften verſucht, nach
kriegsgerichtlichem Spruche hat erſchießen laſſen.

e



Tüürkei.
Konſtantinopel, d. 28. Juni. Am 24. d. M. hat der

Sultan in dem gegenwärtig von ihm bewohnten Palaſte zu
Beylerbey Sr. Königl. Hoh. dem Prinzen Albrecht von
Preußen ein glänzendes Bankett gegeben, zu welchem, außer
der ganzen preußiſchen Geſandtſchaft, auch die Repräſentanten
der 4 ubrigen Großmächte ſammt ihren erſten Dolmetſchern
und ſämmtliche ottomaniſche Großwurdenträger geladen wur
den. Dieſes Bankett hat in demſelben Saale, wie das ſeiner
Zeit zu Ehren Sr. kaiſerl. Hoheit des Erzherzogs Johann
von Oeſterreich veranſtaltete, Statt gefunden. Die Tafel be
ſtand aus 40 Gedecken und war nach europaiſchem Geſchmacke
aufs Glänzendſte ausgeſchmuckt. Dieſelbe ſowohl als der Saal
waren prachtvoll erleuchtet. Der Prinz brachte die Geſundheit
Sr. Hoh. des Sultans aus, welche von dem Großwezier mit
einem Toaſte auf das Wohl Sr. königl. Hoh. ſo wie auf jenes
der Monarchen, deren Repräſentanten gegenwärtig waren, und
auf die Fortdauer der zwiſchen ihnen und der Pforte beſtehenden
freundſchaftlichen Verhältniſſe erwiedert wurde. Am Ende des
Banketts erſchien Se. Hoh. der Sultan, richtete an den Prinzen
die verbindlichſten Aeußerungen und druckte den Repräſentanten
ſein Vergnügen darüber aus, ſie bei ſich verſammelt zu ſehen.
Zugleich erkundigte ſich Se. Hoh. angelegentlich nach dem Be-
finden ihrer reſpektiven Souveraine. Wahrend der Tafel hatte
im anſtoßenden Gemache eine Muſikbande Stucke aus den neue-
ſten Opern ausgefuhrt. Se. k. Hoh. hat am 26. dieſe Haupt
ſtadt verlaſſen um ſich an Bord des Dampfboots Maria Do
xothea nach Varna und von dort zu Lande, uüber Ruſtſchuk,
nach Giurgevo zu begeben, daſelbſt der Quarantaine ſich zu un
terwerfen und nach einem mehrtägigen Aufenthalt in Bukareſt
ſeine Reiſe nach Berlin, uber Hermannſtadt, Peſth und Boh
men fortzuſetzen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 15. Juli.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds 3f. Brief. Geld. Aetten Sf Brief. Geld. Gem.
Sr. Schibſch. 5 104 11037,

Preuß. Engl. 5 143 142Oblig. 30. 4 103 4 1o03 iPräm. Sch.d. 171Seehandl. 89 4 104 1103',Kur u. Nm. 145 144Schldvſchr. 3'/, 102 4 1103Berl. Stadt s SOblig. t 103 4 v.Danz. do. in 578 34Th. v 48 e 96Wſipr. Pfbr. 1022/, 102/ 5 128 127Grßh.Poſ. do. 4 1106 4 (11103,do. do. 8 1101 4 114 113Oſtpr. Pför. 104 108 11Pomm. do. 3/,103 7 114

t ar o uO 4 u 7Schleſ. do. 102 102 48
12 1z

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und P euß. Belde.
Magdeburg den 14. Juli. Nach Wiſpelg.)

Weizen 50 52 Gerſte 36 38Roggen 7 49 Hafer 25 25
Quedlinburg, den 12. Juli. (Nach Wispelkn.).

Weizen 52 60 Gerſte 3606 42Roggen 54 60 Hafer 30 36Raffinirtes Rüböl, der Centner 12 12
Rüböl, der Centner 11 12
Leinöl, der Centner 11 12

Nach Dresdner Scheffek.
Leipzig den 13. Juli.

Weizen 5 5 RA bis 5 10 NRoggen e 20 4 25Gerſte 2 53 e 12 eHafer 2 20 e 258Rappſaat 6 15S. Rübſen
W. Rübſen 6 6 e 15Oel, der Ctr. 127

Waſſerſtand zu Halle
am 17. Juli.

2 Zoll.Oberhaupt 6 Je
Unterhaupt 8 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15. Juli Rr. 6 und 4 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16 bis 17. Jult.

Jm Krönpriuzen: Hr. Oberrath Stammer u. Hr. Kaufm. Leinau
a. Hamburg. Hr. Kammerjunker v. Trotha a. Köthen. Fräul.
v. Oppel a. Deſſau. Hr. Fabrik. Schuſter a. Dresden. Hr. Lient.
v. Ortwein a. Köthen. Frau Kammerrätbin Mann a. Deſſau. Die
Hrrn. Kaufl. Küpferle a. Pforzheim, Ebeling a. Hamburg Delgtz a.
Magdeburg, Wunder a. Jena, Vormann a. Salzwedel.

Etadt Zürch: Hr. Cand. jur. Wesve a. Frankfurt Hr. Parttk. Krö
vel a. Merſeburg. Die Hrrn Kunſthdlr. Roceca a, Lripztg, Patzſchke
u. Hr. Dir. Haſſelberg a. Stettin. Die Hrrnu. Kaufl. Schaumberg
a. Da d Scholz a, Magdeburg Meyer a. Minden, Lütchens
f. a uz.

Goldunen Ning z Hr. Buchhdlr. Lehmann a. Leipzig. Hr. Lehrer Seume
a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Geßger u. Püſching a. Leipzig, Stähle
a. Magdeburg.

Goldnen Löwen Hr. Sekr. Schmückert u. Hr. Partik. Binder a. Ber
lin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Zehmen a. Marienwerder. Hr. Jnſpyektor
Schoch a. Wurzen. Hr. Kaufm. Lehmann a- Chemnitz.

Stadt Berlin Die Hrru. Kaufl. Aderhold a. Nordhauſen, Sache a.
Potsdam Schwabe a. Hornburg. Hr. Fabrik. Ocigart a. Berlin.

Stadt Hamburg Hr. Paſtor Kind a. Breniſchow. Hr. Reg Cond.
Hoffmann a. Oberröblingen. Die Hrin, Kauil. Kübner a. Magde
burg, Hoffmann a. Schleufingen. Hr. Poſt-Cond. Grüneberg ar Ex
furt. Frau Gaſtw. Supert a. Stettin

Goldnen Kugel Hr. Hofrath Edermann a. Weimar. Hr. Parttk.
Grill a. Offenbach. Die Hrrn. Kaufl. Schöner a. Rudolſtadt, Sie
gel a. Potsdam, Voß a, Berlin. Hr. Literat Bürk a. Dresden.

Zur Eiſenbahn Hr. Muſikalienhdlr. Hofmeiſter a. kelpzig. Hr. Kfm.
Friedheim a. Köthen,
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